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Babette Nierenz und Günter Steinke stellten das Programm
des  Festivals  „NOW!“  bei  einer  Pressekonferenz  vor.
(Foto: TuP Essen)

Acht Uraufführungen, drei Deutsche Erstaufführungen, Werke der
Essener Komponisten Nicolaus A. Huber und Günter Steinke, und
dazu in 15 Konzerten jede Menge hörenswerter neuer Musik: Das
Festival „NOW!“ verspricht in seiner 14. Ausgabe seit 2011
wieder ein Highlight für Musikfreunde weit über die Grenzen
Essens und des Ruhrgebiets hinaus zu werden.

Längst ist man auch überregional auf das vom 26. Oktober bis
10.  November  dauernde  Festival  aufmerksam  geworden,  betont
Mitorganisator  Günter  Steinke,  Professor  für
Instrumentalkomposition  an  der  Folkwang  Universität  der
Künste:  Namhafte  Komponisten  wie  Enno  Poppe  oder  Rebecca
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Saunders reisen an; Porträtkünstler der Philharmonie Márton
Illés ist ebenso dabei wie der 1971 geborene Franzose Franck
Bedrossian – von beiden werden Werke aufgeführt.

Der  Komponist  Márton  Illés  ist  Porträtkünstler  der
Essener Philharmonie 2024/25. Seine Werke spielen auch
beim Festival „NOW!“ eine wichtige Rolle. (Foto: Sven
Lorenz)

Die stärkere Präsenz von Live-Elektronik, so Steinke, solle
die  jüngere  Generation  ansprechen;  Kinder  und  Jugendliche
kommen durch einen Workshop und das Kompositionsprojekt „Sound
LAB“ mit zeitgenössischer Musik in Kontakt. „NOW!“ erreicht
inzwischen über das Stammpublikum neuer Musik hinaus auch die
Besucher  der  traditionellen  Sinfonie-  und  Kammerkonzerte,
vermerkte Babette Nierenz, Intendantin der Philharmonie, bei
der Vorstellung des Programms.

http://www.now-festival.de


Nicolaus A. Huber
hat lange an der
Folkwang
Universität  der
Künste
unterrichtet. Aus
Anlass  seines
bevorstehenden
85.  Geburtstags
wird  er  beim
Festival  „NOW!“
gewürdigt. (Foto:
Gisela
Grönemeyer)

Bewusst setzt „NOW!“ auf Zweit- und Drittaufführungen: Für
Komponisten  wie  Interessenten  an  zeitgenössischer
Musikentwicklung ist es wichtig, einmal uraufgeführte Werke
weiter zu verbreiten. Das diesjährige Festival ist außerdem
eine kleine Hommage an Nicolaus A. Huber zum 85. Geburtstag,
den der frühere Essener Folkwang-Kompositionsprofessor am 15.
Dezember feiern kann. Von ihm spielt das WDR Sinfonieorchester
am 8. November in der Essener Philharmonie die Werke „ … der
arabischen 4“ und das Solo für 18 Röhrenglocken, dessen Titel
der Veranstaltungsreihe 2024 das Motto gegeben hat: „Laissez
vibrer“. Die Resonanzen und das Nachschwingen der Instrumente



soll sinnbildlich dafür stehen, was das Festival erreichen
möchte: Die neue Musik soll bei den Zuhörern, aber auch im
Raum  der  Gesellschaft  widerhallen  und  ihre  Spuren
hinterlassen.

Wandelkonzerte in der Innenstadt

Ein Überblick zu den Veranstaltungen: Schon am Samstag, 26.
Oktober, geht das Festival in die Essener Innenstadt. Ab 15
Uhr  stimmen  am  Sitz  des  neuen  Kooperationspartners,  der
Gesellschaft  für  Neue  Musik  Ruhr,  am  Viehofer  Platz  18
Wandelkonzerte auf das Kommende ein. Der Eintritt ist frei, um
Anmeldung unter www.gnm.ruhr wird gebeten. Ab 20.30 Uhr wird
dort in der Neue Musik Zentrale mit DJ-Set gefeiert.

Die  Eröffnung  am  Donnerstag,  31.  Oktober,  19  Uhr  in  der
Philharmonie  gestalten  das  Ensemble  Ascolta,  Dirigentin
Catherine Larsen-Maguire und Sprecher Gerhard Mohr mit „Der
Sandmann“ nach E.T.A. Hoffmann von Günter Steinke. Passend
dazu spielt um 20.30 Uhr das Konzerthausorchester Berlin unter
Johannes Kalitzke dessen Beethoven-Variationen zum Stummfilm
„Hoffmanns Erzählungen“ von Max Neufeld aus dem Jahr 1923. Das
Abschlusskonzert  bestreitet  am  Sonntag,  10.  November,  das
Gürzenich-Orchester  Köln  unter  Gergely  Madaras  mit
„Quicksilver“ von Milica Djordjevic, einem Klassiker der Neuen
Musik, den Fünf Orchesterstücken Arnold Schönbergs und der
Uraufführung der vollständigen Fassung von „Tér-Szín-Tér“ von
Márton Illés.

Perkussion und Elektronik

Dazwischen  locken  Kammermusikalisches  und  Elektronik  oder
Ensembles  nur  mit  Drums  oder  nur  mit  Trompeten.  Beim
Kooperationspartner  Folkwang  Museum  präsentieren  am  1.
November (15 Uhr) Studierende des Folkwang-Masterstudiengangs
Neue Musik Solowerke von Luciano Berio, der „Sequenze“ u. a.
für Klavier, Viola, Harfe und Fagott geschrieben hat. Am Abend
steht  um  20  Uhr  in  der  Philharmonie  Moderne-Klassiker

http://www.gnm.ruhr


Karlheinz Stockhausen im Mittelpunkt eines Konzerts mit dem
Pianisten  Ciro  Langobardi.  Roberto  Doati  hat  zu  den
„Klavierstücken“  elektronische  Resonanzen  komponiert,  die
unter dem Titel „Studio“ an die frühe elektronische Klangwelt
Stockhausens anknüpfen.

Am  2.  November  begegnet  „NOW!“  einem  der  maßgeblichen
Protagonisten  des  Komponierens  heute,  Enno  Poppe.  In  der
Philharmonie  spielt  das  Percussion  Orchestra  Köln  ein
Auftragswerk  des  Festivals,  „Streik“  für  10  Drumsets.  Der
vielfach  ausgezeichnete  Komponist  aus  Hemer  im  Sauerland
schrieb schon für die Salzburger Festspiele, das Klangforum
Wien  und  das  Ensemble  Modern.  Dass  sein  Drumset-Werk  im
Auftrag  auch  der  Donaueschinger  Musiktage,  des  Festivals
November Music, des Huddersfield Contemporary Music Festivals
und  des  Festivals  Wien  Modern  entstanden  ist,  zeigt  die
internationale Vernetzung, die das Essener „NOW!“ inzwischen
genießt.

Acht Trompeten

Eine deutsche Erstaufführung spielt das Trio Abstrakt am 3.
November,  16  Uhr  in  der  Philharmonie  Essen:  „puLsar“  von
Giorgio Netti für Saxofon, Klavier und Schlagzeug. Im Sanaa-
Gebäude auf Zollverein erklingen am gleichen Tag um 19 Uhr die
acht Trompeten von „The Monochrome Project“: Thomas Neuhaus,
Spezialist für Elektronische Komposition und Computermusik an
der Folkwang Universität, hat für das Festival „there is a
draught every time that crack opens“ geschrieben. Das neue
Stück erklingt nach Márton Illés‘ „Rez-Tér“ für acht Trompeten
und „Felsen – Unerklärlich“ von 2020, einem Werk der 1982 in
Teheran  geborenen  Komponistin  Elnaz  Seyedi,  die  u.a.  bei
Günter Steinke an der Folkwang Universität studiert hat und
als freie Komponistin derzeit in der Villa Waldberta München
und am Deutschen Studienzentrum Venedig arbeitet.

Viel Neues von Gordon Kampe

https://elnazseyedi.com


Mit  Christoph  Sietzen  als  Solist  bringt  das  WDR
Sinfonieorchester am 8. November das Konzert für Schlagzeug
und Orchester von Johannes Maria Staud („Whereas the reality
trembles“)  als  Deutsche  Erstaufführung  in  die  Philharmonie
Essen mit. Den Titel des Konzerts „mein Fleisch“ gibt das
gleichnamige  Werk  von  Gordon  Kampe  für  zwei  Stimmen  und
Orchester, ein Auftrag des Festivals „NOW!“ und des WDR. Kampe
ist ein Schüler von Nicolaus A. Huber und hatte 2023 mit der
Oper  „Dogville“  nach  dem  Film  von  Lars  von  Trier  einen
überwältigenden Erfolg am Aalto-Theater Essen.

Gordon Kampe (Foto:
Manuel Miete)

Derzeit probt das Theater in Münster seine neue Familienoper
„Sasja und das Reich jenseits des Meeres“ nach dem Kinderbuch
von  Frida  Nilsson,  die  am  10.  November  ihre  Uraufführung
erlebt. Schon eine Woche später, am 16. November, wird sein
Musiktheater für Kinder „immmermeeehr“ an der Deutschen Oper
Berlin  uraufgeführt,  gefolgt  im  Januar  2025  von  „DESPOT“,
einem Musiktheater für eine Stimme und Ensemble an der opera
stabile in Hamburg. Und für den Terminkalender der Region ist
der 1. Dezember interessant: Dann spielt das Ensemble Resonanz
unter Riccardo Minasi Gordon Kampes „boxen!“ für Pauken und
Kammerorchester im Konzerthaus Dortmund.

http://www.gordonkampe.de/termine
https://www.theater-muenster.com/produktionen/sasja-und-das-reich-jenseits-des-meeres-763.html
https://www.konzerthaus-dortmund.de/de/programm/01-12-2024-ensemble-resonanz-beethoven-eroica-klavierkonzert/


Weitere Uraufführungen vermeldet das Festival „NOW!“ für den
9. November in der Philharmonie mit neuen Werken des in London
lehrenden Komponisten und Live-Elektronikers Richard Barrett
und einem Werk für Kontrabassklarinette und Klavier der im
Berlin lebenden japanischen Komponistin Chikako Morishita. Und
wer es klassisch haben will, freut sich am 10. November, 16
Uhr, über ein Konzert im RWE-Pavillon der Philharmonie mit dem
Trio Recherche und dem Streichtrio op.45 von Arnold Schönberg,
dem  Streichtrio  von  Brian  Ferneyhough  und  den  beiden
Streichtrios  Helmut  Lachenmanns,  der  2025  seinen  90.
Geburtstag  feiern  kann.

Info: www.now-festival.de
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